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A G E N D A

BREITENBACH
Samstag, 1. Juni
10.00 Eucharistiefeier im Zentrum 

Passwang
Sonntag, 2. Juni
6. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Eucharistiefeier,  

Gedenkmesse für Pater Franz-
Sales Grod

Mittwoch, 5. Juni
 8.30 Eucharistiefeier in der  

Fridolinskapelle
15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Donnerstag, 6. Juni
14.00 Ökumenischer Spiele-

nachmittag für Senioren  
und Seniorinnen im  
Restaurant Zäni

15.30 Wortgottesfeier mit 
 Kommunion im AZB

Freitag, 7. Juni
Herz-Jesu-Fest
16.00 Eucharistische Anbetung 
17.00 Rosenkranz
17.00 Beichtgelegenheit
18.00  Eucharistiefeier,  

Gedenkmesse für  
Anni Grolimund-Schwaller

Samstag, 8. Juni
10. Sonntag im Jahreskreis
18.00 Eucharistiefeier,  

Jahrzeit für  Irma und  
Stefan Hänggi-Stebler

Dienstag, 11. Juni
18.00 Kontemplative Gebetsstunde  

in der Werktagskapelle
Mittwoch, 12. Juni
15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Freitag, 14. Juni
16.00 Eucharistische Anbetung 
17.00  Rosenkranz
18.00  Wortgottesfeier mit  

Kommunion

FEHREN
Sonntag, 9. Juni
10. Sonntag im Jahreskreis
 9.00 Eucharistiefeier, Dreissigster  

für Marcel Christ, Jahrzeit für 
Anna Lindenberger-Obertüfer, 
Ruth Lindenberger,  
Erich Blom-Donadini,  
Nelly Spaar-Blom, Stefanie  
und Max Stebler-Häner,  
Erna und Oswald Jeger-Jeger

Donnerstag, 13. Juni
 8.30 Wortgottesfeier

BEINWIL
Samstag, 1. Juni
9. Sonntag im Jahreskreis
19.30  Eucharistiefeier, Jahrzeit für 

Christian und Maria Wyss- 
Walter und Kinder, Emil und 
Amalia Erzer-Kaufmann und 
Tochter Marie und Söhne Albin 
und Arthur, Maria und Albin  
Erzer und Geschwister.  
Kollekte für diözesane gesamt-
schweizerische Verpflichtung

Sonntag, 9. Juni
10. Sonntag im Jahreskreis 
10.30   Wortgottesdienst und 

Kommunion verteilung mit der 
Liturgiegruppe,  
Kollekte: Stiftung Justinus

BÄRSCHWIL
Sonntag, 2. Juni
9. Sonntag im Jahreskreis/ 
Hochfest des Leibes und Blutes 
Christi
 9.00 Eucharistiefeier
  Jahrzeit für Gertrud Neu-

schwander-Neuschwander;  
Alois und Lina Henz-Jeker;  
Walter und Alice Jeker-Fringeli; 
Bruno Flury, seine Eltern und 
Geschwister

  Diözesane Kollekte für gesamt-
schweizerische Verpflichtungen 
des Bischofs

Dienstag, 4. Juni
 9.00 Treffpunkt im Pfarreisaal
Donnerstag, 6. Juni
18.30 Rosenkranzgebet
19.00 Eucharistiefeier

GRINDEL
Donnerstag, 6. Juni
 9.00 Eucharistiefeier
Sonntag, 9. Juni
11.00 Taufe von Teo Morgenthaler
Dienstag, 11. Juni
Hauskommunion
Donnerstag, 13. Juni
 9.00 Eucharistiefeier
19.30 Rechnungsgemeinde-

versammlung im  
Pfarramtbüro

ERSCHWIL
Donnerstag, 6. Juni
 8.30  Rosenkranz
 9.00  Eucharistiefeier 
Samstag, 8. Juni
10. Sonntag im Jahreskreis
 19.00  Wortgottesfeier mit  

Kommunion. Gedächtnis  
für Christian Wyss-Neyerlin,  
Ferdinand Wyss-Bucher.  
Opfer für das Laufehuus

Mittwoch, 12. Juni
 8.30  Zmorgä für alli im Bernhards-

heim
Donnerstag, 13. Juni
 8.30  Rosenkranz
 12.00  Mittagsclub im Restaurant 

Rössli

BÜSSERACH
9. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 1. Juni
18.00 Eucharistiefeier
Montag, 3. Juni
19.30 Rosenkranzgebet
Freitag, 7. Juni
 8.30 Heiligstes Herz Jesu,  

Eucharistiefeier 
10. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 9. Juni
10.30 Eucharistiefeier, Dreissigster für 

Giuseppe Tuscano-Rodriguez, 
Jahrzeit für Albin Giger-Bühler

Montag, 10. Juni
19.30 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 12. Juni
 8.30 Wortgottesfeier
14.30 Seniorennachmittag im  

Vereinshaus Wydenmatt 
Freitag, 14. Juni
 9.00 Hauskommunion gemäss Brief

Pastoralraum
Liebe Pastoralraumangehörige
Zur Vorbereitung auf das Heilige Jahr 
2025 hat Papst Franziskus das Jahr 2024 
als Jahr des Gebetes ausrufen lassen.
Warum beten? Es gibt viele Arten, 
Gründe und Anlässe zu beten. Wir 
möchten Gott danken, ihn bitten, uns 
mit unseren Sorgen, unseren Schmer-
zen und unserer Trauer an ihn wenden, 
ihn lobpreisen – aber vielleicht auch 
mit ihm hadern und streiten. Grundlage 
des Betens ist immer der Wunsch, sich 
der Gegenwart Gottes zu öffnen und mit 
ihm in den Dialog zu treten. Jesus selbst 
hat uns das Gebet des Vaterunsers an-
vertraut (Mt 6,9–13). Die Bibel bietet 
aber noch mehr Gebete, die sich zu ent-
decken lohnen. Manche sind in die 
Stundengebete eingegangen, wie das 
Magnifikat (Lk 1,46–55), der Lobgesang 
des Zacharias (Benedictus: Lk 1,68–79) 
oder des Simeon, als er den neugebore-
nen Jesus im Tempel sieht (Nunc dimit-
tis: Lk 2,29–32). Auch die Psalmen im 
Alten Testament sind eine Schule des 
Gebets. Der Maienmonat liegt hinter 
uns, und viele haben sich mit dem Ge-
bet an die Mutter Gottes gewendet. Der 
Rosenkranz wird in vielen Kirchen im 
Pastoralraum das ganze Jahr hindurch 
regelmässig gebetet. Die Gebetsgrup-
pen laden herzlich ein zum Mitbeten. 
Es ist eine Zeit zum persönlichen Inne-
halten und des gemeinsamen Gebets.
Das Gebet entbindet uns nicht vom tä-
tigen Liebesdienst. Das caritative Han-
deln, welche die Hinwendung zum Mit-
menschen meint, ist möglicherweise 
wenig sichtbar, da auch die Privatsphä-
re gewahrt werden soll. Die Landeskir-
chen der Region und die staatlichen 
Stellen sind miteinander vernetzt und 
können Menschen in Notlagen auf un-
terschiedliche Weise helfen. Im Verein 
www.sozialverbunden.ch treffen wir 
uns regelmässig, ebenfalls besteht eine 
Austauschgruppe in Bezug auf die 
Flüchtlingsfrage. Verschiedene Nach-
barspfarreien bieten Sprachkurse und 
Essensabgabestellen an. Bei uns in 
Breitenbach ist die reformierte Kirche 
mit grossem Engagement da mit einer 
offenen Tafel, da ist es möglich, ein 
preiswertes Essen in Gemeinschaft zu 
geniessen. Die Seniorenspielnachmitta-
ge sind ein Angebot, das auf ehrenamt-
licher Basis an vielen Orten angeboten 
wird. Wer sich im Gebetskreis oder in 
diakonischen Aufgaben engagieren 
möchte, ist herzlich willkommen. Gerne 
können Sie sich bei uns auf den jeweili-
gen Pfarreisekretariaten melden.

Carmen Stark-Saner, Pfarreiseelsorgerin

Pf
ar

ra
m

t



K i r c h e  h e u t e  2 3 – 24 / 2 0 24 |  R e g i o n  3  |  L a u f e n t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n  13

M
aN

aF
u

 C
ar

m
en

 S
ta

rk
-S

an
er

Herz-Jesu-Fest

Wie schon einmal geschrieben, war ich 
so froh, als ich endlich begriffen habe, 
dass immer der erste Freitag im Monat 
der Herz-Jesu-Freitag (HJF) ist. Das 
Jahr 2024 macht mir da einen gehöri-
gen Strich durch die Rechnung. In den 
ersten sechs Monaten gab es nämlich 
nur zwei HJF, die anderen vier waren 
oder sind speziell. So wie der 7. Juni! 
Das Herz-Jesu-Fest findet immer am 
dritten Freitag nach Pfingsten statt und 
trifft dieses Jahr auf den ersten Freitag 
im Juni. Da muss ich mich natürlich 
wieder schlau machen. Im Internet 
werde ich fündig. In der Herz-Jesu-Ver-
ehrung wird Jesus Christus unter dem 
Symbol seines Herzens als die personi-
fizierte Liebe verehrt. Somit erinnert 
das Herz-Jesu-Fest daran, dass Gott die 
Liebe in Person ist. Jesus liess sein Herz 
aus Liebe für die Menschen durchboh-
ren, so dass wir als Christen und Chris-
tinnen Menschen der Liebe sein sollen. 
In der Messe vom Herz-Jesu-Fest heisst 
es entsprechend: Aus seiner geöffneten 
Seite strömen Blut und Wasser, aus sei-

nem durchbohrten Herzen entspringen 
die Sakramente der Kirche. Das Herz 
des Erlösers steht offen für alle, damit 
sie freudig schöpfen aus den Quellen 
des Heilens. Entstanden ist das Herz-Je-
su-Fest in der Mystik des Mittelalters. 
Zwischen 1673 und 1675 wurde die 
Herz-Jesu-Verehrung endgültig zu ei-
ner weltweiten verbreiteten Form der 
Frömmigkeit durch die Salesianerin-
nen. Es gibt viele Bilder zu Herz Jesu. 
Das seit dem 19. Jahrhundert am meis-
ten verbreitete Bild zu diesem Fest, ist 
jenes mit dem sichtbaren Herzen in der 
Mitte der Brust. Dies unterstreicht, dass 
das Herz Jesu nicht ein medizinischer 
Begriff ist, sondern das Symbol der Lie-
be. Yolanda Hiestand

Breitenbach-Fehren-Schindelboden

M I T T E I L U N G E N

Abschied
«Die aber am Ziel sind, haben ihren 
Frieden.» Den Frieden gefunden hat 
Maria Steg-Lutz, geboren am 28. August 
1933, gestorben am 22. Mai. Den Ange-
hörigen wünschen wir in diesen schwe-
ren Stunden viel Kraft und Zuversicht. 

Kollekten:
2. 6. Verpflichtungen des Bischofs
9. 6. St. Beat Luzern 

Ökumensischer Spielenachmittag 
für Senioren und Seniorinnen
Am Donnerstag, 6. Juni, von 14 bis 
16.30 Uhr treffen sich die Senioren und 
Seniorinnen, egal welcher Religion 
zum ökumenischen Spielenachmittag. 
Dieser findet statt im Restaurant Zäni 
im Alterszentrum Bodenacker. Spielen 
Sie gerne Brettspiele, Kartenspiele oder 
sonstiges? Dann kommen Sie doch vor-
bei und geniessen mit anderen einen 
unbeschwerten Nachmittag.

Hochzeit 
Am Samstag, 8. Juni, werden Antonello 
Mascitti und Nicole Karrer in der Kirche 
Nunningen vor Gott den heiligen Bund 
der Ehe schliessen. Wir wünschen den 
beiden alles Gute für die gemeinsame 
Zukunft. Ebenfalls wünschen wir ihnen 
einen unvergesslichen Tag mit ihren 
Familien und Gästen. 

Kontemplative Gebetsstunde 
Dem Alltag entfliehen und einfach Ru-
he und Stille geniessen? Am Dienstag, 
11. Juni, um 18 Uhr findet in der Werk-
tagskapelle die kontemplative Gebets-
stunde mit Bruno Widmer statt. 

Treffpunkt der Frauen
Am 11. Juni um 20 Uhr treffen sich die 
Damen des Treffpunktes im Pfarreisaal 
zum gemütlichen Beisammensein. Wir 
wünschen ihnen einen geselligen 
Abend.

Gemeinschaft geniessen
Am 16. Juni wird gefeiert – in Fehren! 
Nach einer kurzen Feier mit dem Ge-
mischten Chor Fehren in der Kirche, 
geniessen wir das Zusammensein beim 
Bräteln. Für Speis und Trank ist gesorgt. 
Wir sind dankbar für die Unterstützung 
des Kapellenvereins Fehren. Alle Einla-
dungen mit Anmeldung wurden ver-
schickt. Bitte Anmeldung bis am 3. Juni 
an marion.ackermann@kath-breiten-
bach.ch oder unter Tel. 079 834 43 42. Es 
freuen sich auf diesen Anlass Carmen 
Stark und Marion Scalinci-Ackermann.

Einladung zur ordentlichen Kirchge-
meindeversammlung Jahresrech-
nung 2023
Am Mittwoch, 26. Juni, um 19 Uhr im 
Pfarreiheim Breitenbach. Die Rech-
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z nung 2023 wurde am 13. Mai vom 
Kirchgemeinderat genehmigt. Die 
Rechnungsprüfungskommission hat 
die Jahresrechnung am 31. Mai über-
prüft und zur Genehmigung empfoh-
len. Die Rechnung 2023 inkl. Traktan-
den und Anträge liegen ab 12. Juni im 
Schriftenstand der Kirchen Breiten-
bach und Fehren, im Gemeindehaus 
Breitenbach und im Pfarramt zum Be-
zuge auf. Auch kann die Rechung 2023 
auf der Homepage eingesehen werden. 
Das Protokoll der Kirchgemeindever-
sammlung vom 22. 11. 2023 kann im 
Pfarreisekretariat oder auf der Home-
page www.kath-breitenbach.ch einge-
sehen, respektive bezogen werden.
Traktanden im nächsten «Kirche-heute»

Rückblick Firmung
Am Pfingstsamstag, um 16 Uhr, durften 
25 Firmlinge im Gottesdienst vom 
Firmspender Wieslaw Reglinski im Bei-
sein ihrer Familien und den Firmpaten 
den Firmsegen entgegennehmen. Nach 
der ca. 90-minütigen Messe, mit musi-
kalischer Umrahmung des Ad-hoc-
Chors, erwartete sie draussen ein Apé-
ro, welcher vom Kirchgemeinderat 
Büsserach ausgeschenkt und vom Pas-
toralraum offeriert wurde. Die Harmo-
nie Büsserach spielte ein Ständeli, und 
die Fotos wurden von Foto MaNaFu 
gemacht. Herzlichen Dank allen Betei-
ligten für den schönen Gottesdienst.

Abschlusskonzert Myron Ackermann
Am Freitag, 12. April, fand in der Kirche 
Fehren das Abschiedskonzert von 
Chorleiter Myron Ackermann statt. Er 
hat seinen Dirigentenstab und die Lei-
tung abgegeben an Manuela Merckx. 
Myron, wir danken dir für all die Jahre 
im Einsatz für den Gemischten Chor 
Fehren und all die Gottesdienste, wel-
che unter deiner Leitung musikalisch 
umrahmt wurden. Der neuen Leitung 
wünschen wir alles Gute und weiterhin 
viel Spass mit dem Gemischten Chor.

Pastoralraumleitung
Seelsorgerin Carmen Stark-Saner
carmen.stark@pr-thierstein.ch
Tel. 061 781 11 54

Sekretariat
siehe Breitenbach
www.pr-thierstein.ch

Leitender Priester
Gregory Polishetti
gregory.polishetti@pr-thierstein.ch
Tel. 061 781 11 81

Katechesenverantwortliche
Isabelle Grolimund
isabelle.grolimund@pr-thierstein.ch

Breitenbach
Yolanda Hiestand
Bodenackerstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 11 54
pfarramt@kath-breitenbach.ch
yolanda.hiestand@pr-thierstein.ch
www.kath-breitenbach.ch
Bürozeiten: 
Dienstag und Donnerstag
8.00–11.30, 14.00–17.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr

Beinwil
Petra Christ-Blom
Passwangstrasse 274
4229 Beinwil
Tel. 061 791 15 12
fam.christ@ambonet.ch

Bärschwil
Monika Henz-Erni
Tel. 061 761 33 18
Pfarramt.baerschwil@gmx.ch

Grindel
Patricia Stegmüller
Tel. 061 761 45 18
pfarramt.grindel@ebmnet.ch

Erschwil
Renata Strübi
Schmelzistrasse 35
4228 Erschwil
Tel. 061 781 10 93
pfarramt.erschwil@bluewin.ch
Öffnungszeit:
Do. 8.00 bis 11.00 Uhr

Büsserach
Elisabeth Borer-Meyer
Pfarrgasse 10
4227 Büsserach
Tel. 061 783 80 91
pfarramt.buesserach@bluewin.ch
Öffnungszeit:
Do. 13.30 bis 16.30 Uhr

Notfalltelefon 
Tel. 079 255 09 47
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Einladung zur ordentlichen  
Rechnungsgemeindeversammlung
Datum: Donnerstag, 13. Juni
Zeit: 19. 30 Uhr
Ort: Pfarreibüro
Traktanden
1. Begrüssung
2. Wahl der Stimmenzähler
3.  Genehmigung des Protokolls vom 

30.11.2023
4.  Beratung und Beschlussfassung 

Rechnung 2023  
a) Rechnung 2023  
b) Genehmigung Rechnung 2023

5.  Verschiedenes und Entgegennahme 
von Neuanträgen

Die Rechnung 2023 kann nach Abspra-
che im Pfarreisekretariat eingesehen 
werden.

Zur Taufe von Teo
Am 9. Juni wird Teo Morgenthaler, 
Sohn von Ariane Borer und David Mor-
genthaler in unserer Taufkapelle von 
Carmen Stark-Saner getauft und in die 
christliche Gemeinschaft aufgenom-
men. Wir wünschen der Tauffamilie ein 
schönes Fest und dem Täufling ein lan-

ges, freudvolles und gesegnetes Leben!
«Lieber Teo, möge Gott dir immer geben, 
was du brauchst: Arbeit für deine fleis-
sigen Hände, Nahrung für deinen hung-
rigen Leib, Antworten für deinen fra-
genden Geist, Freude und Liebe für dein 
warmes Herz und Frieden für deine su-
chende Seele!» Irischer Segenswunsch

PA S T O R A L R A U M  T H I E R S T E I N

M I T T E I L U N G E N

Kollekte vom 9. Juni
Ein Anliegen der Kirche ist es, dem Auf-
keimen verstärkter nationaler Interes-
sen entgegenzuwirken und den Dialog 
zwischen den Kulturen zu fördern. Die 
Kirche tut dies am besten, wenn sie ju-
gendliche Menschen aus verschiede-
nen Kulturen dabei unterstützt, zu gut 
ausgebildeten und weltoffenen Füh-
rungskräften der Zukunft zu werden. 
Diese Unterstützung ist Aufgabe der 
Stiftung Justinus-Werk. Wie einst Justi-
nus bei Dichtern und Philosophen Sa-
menkörner der Wahrheit fand, so kön-
nen auch im Dialog der Kulturen und 
Religionen Samenkörner der Wahrheit 
aufkeimen und heranwachsen im 
Dienste einer guten Ausbildung für Ju-
gendliche, für deren Zukunft und für 
den Erhalt des Friedens in der Welt. In 
Sorge um die weniger bemittelten Stu-
dierenden setzt sich die Stiftung Justi-
nus-Werk seit bald 100 Jahren dafür 
ein, jungen Menschen aus allen Konti-
nenten einen Platz in den Justinus-Hei-
men anzubieten, damit sie an den 
Schweizer Universitäten studieren kön-

nen, um später in ihren Heimatländern 
ihren Beitrag zu leisten. Der Bischof 
von Basel, Felix Gmür, empfiehlt die 
freiwillige Kollekte zugunsten der Stif-
tung Justinus-Werk Ihrem Wohlwollen.

V O R A N Z E I G E N

Rechnungs-Kirchgemeinde-
versammlung
Die Rechnungs-Kirchgemeindever-
sammlung findet am Dienstag, 25. Juni, 
20 Uhr im grossen Saal des Klosters 
Beinwil statt. Die Einladung erfolgt in 
der nächsten «Kirche-heute»-Ausgabe. 
Bitte Datum vormerken.

Schülergottesdienst
Der Gottesdienst zum Schulschluss fin-
det am Sonntag, 30. Juni, 10.30 Uhr 
statt.

Beinwil
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Erstkommunikanten in Mariastein
Am Hagelfreitag waren die Erstkom-
munikanten mit der Katechetin Jean-
nine Laffer auf dem Ausflug nach Ma-
riastein.

Einladung zum Festgottesdienst zur 
goldenen Hochzeit
Bischof Felix Gmür lädt alle Jubelpaare 
des Bistums Basel, die 2024 ihren 50. 
Hochzeitstag feiern, zu einem Festgot-
tesdienst in die Kathedrale Urs und Vik-
tor in Solothurn ein. Die Feier ist am 
Samstag, 7. September, und beginnt um 
15 Uhr. Anschliessend sind alle zum 
Apéro eingeladen.
Wenn Sie gerne dabei sein möchten, 
melden Sie sich bitte bis am 9. August 
beim Pfarreisekretariat, Tel. 061 761 33 18. 
Danke.

Hauskommunion
Am 11. Juni, nachmittags, bringt Car-
men Stark die Hauskommunion. Bitte 
melden Sie sich beim Pfarreisekretariat.

Glückwünsche zum Geburtstag
Am 2. Juni kann 
Mariette Dobler 
ihr 85. Wiegenfest 
feiern. 
Wir wünschen ihr 
und ihren Ange-
hörigen einen 
schönen Tag, alles 
Gute, beste Ge-
sundheit und Got-

tes Segen auf ihrem Lebensweg.

Kollekten im März und April
10.3. Projekt Dorf in Burundi 577.70; 
15.3. Schweizer Hilfe für Mutter und 
Kind 118.65; 24.3. Fastenaktion 326.95; 
31.3. Karwochenopfer 76.–; 27.4. Josefs-
kollekte 38.75; Antoniuskasse 1. Quartal 
62.80; Nachträgliche Spenden zuguns-
ten Fastenaktion 284.20; Erlös Suppen-
tag zugunsten Fastenaktion 1400.–.
Vielen herzlichen Dank.

Bärschwil
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Grindel
M I T T E I L U N G E N

Trauer in der Gemeinde
Am 10. Mai ist Alex Fringeli und am 14. 
Mai ist Maria Allemann von uns gegan-
gen. Der Herr schenke ihnen die ewige 
Ruhe und den ewigen Frieden. 
Wir entbieten den Angehörigen unser 
herzlichstes Beileid. Möge Gott sie trös-
ten, begleiten und stärken in der Trau-
erzeit. 

Beten – Sprechen mit Gott
Wer war heute früh der Erste, mit dem 
ich gesprochen habe? Was haben wir 
miteinander geredet? Durch die Spra-
che verständigen wir uns miteinander. 
Wir reden miteinander, und wir hören 
einander zu. Mit guten Freunden reden 
wir gerne. Gott will unser Freund sein. 
Er wartet darauf, dass wir mit ihm ins 
Gespräch kommen. Gott wünscht sich 
aber auch, dass wir lernen, ihn zu hö-
ren, er will uns ja als guter Freund auf 
unserem Lebensweg weiterhelfen. Es 
ist wichtig, offen und hellhörig zu sein 
und die Verbundenheit mit ihm zu su-
chen. Wir können immer mit ihm spre-
chen, egal, ob wir in der Kirche, in der 
Schule, am Arbeitsplatz oder zu Hause 

sind. Wir können die Worte ausspre-
chen oder das, was wir ihm sagen wol-
len, in Gedanken und im Herzen mit-
teilen. Wir können sicher sein, Gott 
hört uns. Und wenn wir ganz still wer-
den, werden wir auch spüren, wie er zu 
uns spricht. Wir können ihn zwar nicht 
mit den Ohren hören, aber wir können 
lernen zu spüren, was Gott meint. Die-
ses Sprechen mit Gott, mit dem Vater 
im Himmel, und das Hören auf ihn und 
seinen Heiligen Geist nennen wir Beten.

Kirchgemeindeversammlung  
Rechnung 2023. Mittwoch,  
26. Juni um 20 Uhr im Schulhaus  
Kleinfeld
1. Begrüssung, Wahl Stimmenzähler 
2. Genehmigung Protokoll 22.11.2023 
3. Rechnung 2023
 3.1 Erläuterungen und Bemerkungen
 3.2 Revisorenbericht
 3.3 Genehmigung der Rechnung 
4. Verschiedenes
Die Unterlagen zur Rechnung 2023 lie-
gen ab 17. Juni im Pfarreisekretariat, in 
der Kirche und bei der Einwohnerge-
meinde zur Einsichtnahme auf.
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Von Marianne Schmidlin  
geschmückter Taufstein,  
anlässlich der letzten Taufe.
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Seelsorgeverband  
Himmelried-Meltingen-Oberkirch
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Wochenende 1./2. Juni 
9. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, Jahr-
zeit für Margrit und Engelbert Hänggi-
Brunner
Sonntag, 10 Uhr, Meltingen

Fronleichnam
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa, feier-
lich begleitet durch den Kirchenchor, 
unter der Leitung von S. Todorovic, an 
der Orgel A. Kővari.
Prozession mit den Erstkommunion-
kindern, feierlich begleitet durch die 
Instrumentalgruppe der Brassband. Im 
Anschluss Gulaschsuppe, Kaffee und 
Kuchen im Pfarreiheim.
Opfer
Das Opfer ist für die Wegbegleitung 
Laufental-Dorneck-Thierstein be-
stimmt. Herzlichen Dank für Ihre gross-
zügige Unterstützung. 

Wochenende 8./9. Juni 
10. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. K. Maduka
Jahrzeit für Klara und Ernst Wenger-
Kilcher
Sonntag, 9 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. K. Maduka
Jahrzeit für Rosa Altermatt, Marie Al-
termatt, Helen Altermatt
Sonntag, 10.45 Uhr, Meltingen 
Eucharistiefeier mit Pfr. K. Maduka
Dreissigster für Elsbeth Jeger-Jeger
Opfer 
Die Sammlung ist ein diözesanes Kir-
chenopfer, welches für die Verpflich-
tungen des Bischofs eingesetzt wird.

Unsere Kollekten
Seit der letzten Publikation haben wir 
die folgenden Gelder gesammelt:
Himmelried
14.4. WBZ 127.20, 20.4. St.-Josefs-Opfer 
118.–, 28.4. Hirsacker Liesberg 114.20, 5.5. 

Wohngruppe Roderis 140.20, 9.5. Kar-
melitenkloster BS 198.40, 12.5. pro Fa-
miglia Basel Regio 130.10 
Meltingen
14.4. WBZ 59.–, 21.4. St.-Josefs-Opfer 
42.20, 28.4. Hirsacker Liesberg 69.–, 5.5. 
Wohngruppe Roderis 47.–, 8.5. Karmeli-
tenkloster BS 116.40, 12.5. pro Famiglia 
Basel Regio 39.–, 
Oberkirch
13.4. WBZ 96.–, 21.4. St.-Josefs-Opfer 
50.45, 27.4. Hirsacker Liesberg 75.40, 5.5. 
Wohngruppe Roderis 53.85, 9.5. Karme-
litenkloster BS 133.60, 11.5. Pro Familia 
Basel Regio 283.65

Himmelried
Seniorenteekranz
Am Donnerstag, den 6. Juni, ist es wie-
der soweit, wir treffen uns zu einer fei-
nen Tasse Tee oder Kaffee mit einem 
guten Stück Kuchen im FrohInn. Sabri-
na Saladin und ihr Team freuen sich auf 
Sie.

Meltingen
Fronleichnam
Am Sonntag, den 2. Juni, um 10 Uhr, 
findet die hl. Messe mit Fronleichnam-
prozession statt, feierlich begleitet 
durch die Erstkommunionkinder und 
der Instrumentalgruppe der Brassband. 
Im Anschluss gibt es Gulaschsuppe, 
Kaffee und Kuchen im Pfarreiheim. Wir 
freuen uns auf Sie! 
 Der Kirchgemeinderat

Einmal blättern
Die Agenda mit den Gottesdienstzeiten für 
den gesamten Seelsorgeverband und wei-
tere Beiträge finden Sie mit einmal Blät-
tern auf der nächsten Seite. 

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Am 1. Juni wird die diözesane Kollekte 
für die gesamtschweizerischen Ver-
pflichtungen des Bischofs aufgenom-
men.
Die Kollekte am 9. Juni ist fürs «Laufe-
Huus» bestimmt. Das LaufeHuus ist ei-
ne Anlaufstelle im Bereich der Obdach-
losen- und Wohnhilfe in Laufen. Sie 
bietet in der Unterkunft die Notschlaf-
stelle «BruggeZimmer» mit sechs 
Schlafplätzen und eine Wohnung mit 
individueller Wohnhilfe an. Im Laufe-
Huus erhalten betroffenen Menschen 
die Möglichkeit, ihre Lebenslage in ei-
nem sicheren und geschützten Rahmen 
zu überbrücken und eine passende An-
schlusslösung zu finden.

Aus unserer Pfarrei verstorben
Am 16. Mai ist Peter Joray-Stampfler 
von uns gegangen. 
Irene Jeker-Niederberger ist am 20. Mai 
verstorben.
Der Herr schenke den Beiden die ewige 
Ruhe, und das ewige Licht leuchte ihnen. 

Den Hinterbliebenen entbieten wir un-
sere herzliche Anteilnahme.
Er wird ihnen alle Tränen abwischen. Es 
wird keinen Tod mehr geben, kein Leid, 
keine Klage und keine Schmerzen; denn 
was einmal war, ist für immer vorbei. (Of-
fenbarung 21.4)

Seniorennachmittag
Am Mittwoch, 12. Juni, um 14.30 Uhr 
findet im Vereinshaus Wydenmatt der 
monatliche Nachmittag für Personen 
mit Lebenserfahrung statt. Dabei wird 
gespielt, geredet, gelacht – einfach eine 
schöne und gemütliche Zeit miteinan-
der verbracht. Alle Personen über 65 
Jahren sind herzlich eingeladen, unver-
bindlich vorbeizuschauen. Wir freuen 
uns über alle die kommen.

Die Organisatorinnen

Auch wenn alles einmal aufhört –  
Glaube, Hoffnung und Liebe nicht.  
Diese drei werden immer bleiben;  
doch am höchsten steht die Liebe.
(1. Korinther 13.13 )

Blumen in der Kirche

Am Muttertag durften wir ein wunder-
bares Blumenarrangement mit Pfingst-
rosen und anderen Blumen in unserer 
Kirche bewundern. Immer wieder 
schmückt unsere Floristin Sabine Küng 
von Meltingen unsere Kirche. Gerade 
zu besonderen Anlässen sind die Ar-
rangements besonders schön und edel. 
Ich habe mich bei katolisch.de etwas 
schlau gemacht, welche Blumen mit 
besonderen Bedeutungen in der Kirche 
verwendet werden. So gelten heute vor 
allem Lilien und Rosen als Symbol für 
Maria. Bei meiner Suche bin ich aber 
auch auf das Gänseblümchen gestos-
sen, das man doch eher selten in einer 

Kirche antrifft. Das Blümchen steht 
sinnbildlich für Reinheit und Beschei-
denheit – Attribute von Maria. Die rote 
Nelke gilt als Mariensymbol, weil sie für 
die Liebe steht. Die weisse Nelke steht 
für Trauer, weshalb sie oft bei Beerdi-
gungen verwendet wird. Die Pfingstro-
se hat einer Legende nach mit der Auf-
erstehung Jesu zu tun: «Gott hat die 
Dornen weggenommen und das Leid in 
Freude verwandelt.» Welche Bedeu-
tung auch immer eine Blume hat, ge-
meinsam ist allen, dass sie mit ihrer 
Anmut, Farbe und Form unser Auge 
erfreut und unser Herz öffnet.

Büsserach
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